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Fernwirkung, Orientierung, Wiedererkennung 
 
Am Verkehrsknoten Luzern Nord / Reussegg ist die Parkierungsanlage 
dank dem runden hohen Park-Silo von überall her gut sichtbar und 
auffindbar und dient so als markanter Orientierungspunkt in der 
bestehenden Verkehrslandschaft. Der Ort ist also aus allen Richtungen 
kommend sofort erkennbar und gut auffindbar.  
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Die gewählte Fassadengestaltung mit vertikalen Profilen lässt die 
beiden Gebäude trotz ihrer Grösse leicht und elegant erscheinen. 
Zusätzlich wird dadurch eine gute natürliche Belüftung der Parkdecks 
ermöglicht. Das offene Auge im Zentrum des runden Park-Silos und die 
kuppelartigen Oblichter beim Bus- und Car-Parkdeck garantieren 
zusammen mit den offenen Fassaden auch eine vernünftige natürliche 
Belichtung. 
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Zusätzlich zu den verkehrs- und fahrtechnischen Erläuterungen des 
Ingenieurs: 
 
Car-Parkdeck mit 8 Drop-off / Aus- Einsteigeplätzen, eine Entsorgungs- 
/ Versorgungsstation (Fäkalstation) und entsprechende Infrastruktur: 
WC, Kiosk, Lifte, Rolltreppen neben den 80 Car-Parkplätzen. 
 
Zusätzlich ab der Reusseggstrasse ist eine lange Anlegekante für 
Linienbusse als zusätzliche Umsteigemöglichkeit auf die Metro ins 
Stadtzentrum und umgekehrt geplant.  
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Die im 3.UG gelegene Metrostation ist über Rolltreppen und Lifte 
bequem erreichbar. Ebenfalls wird diese über einen kurzen 
Verbindungsweg vom Parksilo her erreicht. Eine helle und freundliche 
Gestaltung der Metrostation macht diese attraktiv. 
 
Fahrt im Tunnel 
Auf der Fahrt im Tunnel ins Zentrum der Stadt Luzern gibt es 
verschiedene Gestaltungs- und Animationsmöglichkeiten wie Beispiele 
an internationalen Flughäfen, z.B. Zürich Midfield zeigen.  
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Ankunft am Schwanenplatz  
 
Allgemein bekanntes, selbstverständliches Aussteigen und Einsteigen. 
Sympathischer Empfang in heller Halle mit Toiletten, ev. Kiosk, 
Auskunft und Information. Auch hier bietet sich die Metrostation für 
gepflegte Werbeauftritte bestens an.  
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Gut sichtbare Wegführung über die Rolltreppen nach oben dank 
einfallendem Tageslicht.  
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Auf dem Schwanenplatz tritt der Abgang in die Metrostation lediglich 
als bescheidene Stahl-/Glaskonstruktion in Erscheinung und 
beeinträchtigt die visuellen Bezüge, die Aussicht und den städtischen 
Platzraum nur minimal. Trotzdem ist das transparente Volumen mit 
Rolltreppen, Treppe und Lift sofort als Einstieg in den Untergrund 
erkennbar. Auch funktioniert die gewählte Konstruktion als 
grosszügiges Oblicht für die Metrostation, versorgt diese zusätzlich mit 
Tageslicht und schafft den räumlichen Bezug von unten nach oben.  
 

8. Bild: 

 
 

 
Die neu gewonnene und verbleibende Freifläche kann vor diesem 
Hintergrund neu besucher- und kundenfreundlich gestaltet und belebt 
werden.  
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Wichtig ist aber auch, dass trotz der zwar bescheidenen neuen 
Intervention auf dem Schwanenplatz die bereits heute notwendigen und 
unverzichtbaren Fahrbewegungen für Rettungs- und Notfahrzeuge wie 
auch für Anlieferungen weiterhin vollumfänglich gewährleistet sind.  

 


